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as Mittelalter – kaum eine andere Epoche der Geschichte ist
von so vielen Mythen und Missverständnissen umgeben. Zu oft

wird diese faszinierende Zeit als «dunkles Zeitalter» abgetan, als
eine Periode der Rückständigkeit zwischen der glorreichen Antike
und der strahlenden Renaissance. Doch diese Sichtweise wird der
Realität in keiner Weise gerecht.

Tausend Jahre lang, von etwa 500 bis 1500 nach Christus, formte das
Mittelalter Europa und legte dabei die Grundsteine unserer
modernen Zivilisation. In dieser Zeit entstanden die ersten
Universitäten, entwickelte sich das Bankwesen, wurden die
gotischen Kathedralen erbaut, die uns noch heute in Ehrfurcht
versetzen. Es war eine Epoche gewaltiger Innovationen, kultureller
Blüte und menschlicher Errungenschaften.

Die 111 Fakten in diesem Buch laden Sie ein zu einer Zeitreise durch
das mittelalterliche Europa. Sie werden Ritter und Mönche
kennenlernen, Kau�eute und Handwerker, Könige und Bauern. Sie
werden entdecken, wie Menschen vor 800 Jahren lebten, liebten,
arbeiteten und träumten. Und Sie werden überrascht sein, wie viel



von dieser fernen Zeit noch heute in unserem Leben fortlebt.

Zwischen den Fakten �nden Sie neun kleine Geschichten, die
historische Personen zum Leben erwecken und zeigen, wie sich die
großen Entwicklungen im Alltag der Menschen widerspiegelten.
Diese Geschichten sind �ktiv, aber sie basieren auf sorgfältiger
historischer Recherche und vermitteln ein authentisches Bild des
mittelalterlichen Lebens.

Das Mittelalter war nicht perfekt – keine Epoche ist das. Aber es war
eine Zeit außergewöhnlicher menschlicher Kreativität, die unsere
Welt bis heute prägt. Lassen Sie sich überraschen von der
Modernität des Mittelalters und entdecken Sie eine Zeit, die
faszinierend, komplex und menschlich war.


